
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1887

117 (4.10.1887)



M U7 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dientztaa , Donnerstag und Lamstag .
Pre :s vierteljährlich in Turlach 1 Mk . 8 Pf .

Im Reichsgebiet 1-Mk . M Pf .
jjenstG öcrl L Oktöbtt

("inriicknngsgcbiihr per gewöhnliche vier »
gespaltene ^ eile oder deren Raum 9 Pf .'

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Bonnittags .

1887 .

Freunde und Gejirmungsgenolsen! -
^ öir stehen vor den Wahlen zum Landtag . I

Tie aus diesen Wahlen hcrvorgehenden Ab¬

geordneten sind berufen , einen wirksamen Einfluß
aus die Zukunft unseres geliebten Heimathlandes
auszuüben .

Fürst und Volk sind in Baden seit einer

langen Reihe von Jahren in gemeinsamer Pflege
der Wohlfahrt unseres Landes so feste und sichere

Wege , gewandelt , daß wir das volle Vertrauen

besitzen , es werde das Badische Volk auch bei

diesen Wahlen der Pflichten eingedenk sein , welche

ihm eine ehrenvolle Geschichte gegen Reich und

Heimathland auferlegt .

Im aufrichtigen Anschluß an die nationale

Gesinnung unseres Landessürsten fordern wir

Euch vor Allem auf zur Wahl von Männern ,
die fest und treu , ohne Rückhalt , Neben - und

Hintergedanken , zu dem mit schweren Opfern

errungenen Einigungswerk , zu Reich und Kaiser
stehen . Im Gedeihen des deutschen Reiches liegt
die Bürgschaft für das Gedeihen aller deutschen
Länder , für die Sicherheit und Wohlfahrt des

deutschen Volkes .

Unser Heimathland erfreut sich , Tank dem

Fürsten , seiner Regierung und der Vertretung des
Volkes , seit Langem ununterbrochen einer maß¬
voll fortschreitenden Entwicklung des geistigen ,
sittlichen und religiösen Lebens , sowie einer steten
Pflege der materiellen Interessen ; diese För -

, der ung soll , soweit die finanziellen Rücksichten dies
' '

gestatten , auch künftig auf allen Gebieten , die
deren bedürfen , fortgesetzt werden .

Mit Gerechtigkeit und Billigkeit wünschen
wir alle Ansprüche abgewogen , welche an den
Staat erhoben werden ; es soll aber dabei wie

bisher stets diejenige Grenze eingehakten werden ,
. M » welche der Staat zu seinem und zum Schutze

d anderer Berechtigter nach Verfassung und Her¬
kommen zu ziehen verpflichtet ist .

Nur auf diesem Wege ist der Friede , dessen
wir uns gerne auch fürder erfreuen möchten ,
dauernd zu erhalten . Eine in neuester Zeit
wieder mehr als je zu Tage tretende , in ihren
Endzielen zur Zeit noch verschleierte Begehrlich¬
keit einer bekannten Partei wird unseres reiflichen
Erachtens in den «schranken zu halten sein ,
welche die Verfassung des Landes , die Gleich¬

berechtigung Aller , die Eintracht der Konfessionen
unerläßlich festsetzen . Sollten auf diesem Gebiete

solche unzulässige Forderungen wirklich erhoben
oder gar der Versuch gemacht werden , unser auf
eine chclle Vergangenheit zurücksehendes Land
und Volk zu Einrichtungen zurückzuführen , deren

Geist den gerechten Ansprüchen unserer Zeit
feindselig gegenübersteht , so hoffen wir mit un¬

verbrüchliche Zuversicht , es werdendst aus den

Wahlen «̂ Awm 'gehcndcn Abgeordneten des

Badischen Volks , getragen von deutschem Geist
und eingedenk der guten Badischen Traditionen ,
ein solches , den Frieden nicht bringendes , sondern
ihn dauernd bedrohendes Ansinnen mit aller

Entschiedenheit zurückweisen .

Ünsere Schlußmahnung sei : Einigkeit , Unter¬

ordnung persönlicher Rücksichten unter die höhere
Pflicht der Vaterlandsliebe , Festigkeit und treue
Ausdauer ! Tann wird der Wahltag ein Freuden¬
tag des Badischen Landes und Volkes sein .

Der Landesausschuß der rrationalMeraken
Partei :

Bassermann . Eckhard . Fieser . Friderich .
Gönner . Kiefer . Lamey . Leichtlin .
Roder . Winterer .

TligkSKtilißkerini .
Basen .

o Durlach , 2 . Okt . sWahlmänuer -

wahl .j Entgegen unserer Anschauung in voriger
Nummer des Blattes , wornach eine Wähler¬

versammlung angeregt war , um derselben Wahl¬

vorschläge vorzülegen , gab sich vielfach die

Meinung kund , man möge einen größeren Zu¬

sammentritt , der kurz zugemessenen Zeit wegen
und weil derselbe bei den vorliegenden vielen

Feldgeschästen manchem Wühler ungelegen komme ,
unterlassen , dagegen direkt durch das Wochen¬
blatt Vorschläge verbreiten . In Folge dessen

hat ein engeres Konnte sich erlaubt , im An¬

schluß au die seitherige Wahlmänner¬
liste Vorschläge für die Wahlen vom 5 . bis

7. Oktober zu entwerfen und bringt dieselben
im Jnseratentheile . Die Wahlberechtigten finden
dort in gewissenhafter Auslese Namen aus allen

Klassen unserer Wählergesellschaf », auch der Zahl

nach in richtigem Verhältniß zu einander ; noch

mancher gut klingende Name wird vermißt
werden , weil eben nur 48 Wahlmänner zu er¬

nennen sistd. Die Meisten der Vorgeschlageneu
hatten sich bereits des Vertrauens der Urwähler

zu erfreuen . Wir können Letzteren nur empfehlen ,
ihrer Wahl den Vorschlag zu Grunde zu legen .

— An Stelle . des durch Krankheit ver¬
hinderten Obcramtmanns Lumpp in Durlach
ist Oberamtmann Reinhard in Kehl mit der
Leitung der Wahl eines Abgeordneten zur
Zweiten Kammer beauftragt .

— Schwurgericht . Dritter Fall . Anklage gegen
den ledigen,

' 24 Jahre alten Maurer Heinrich Antritter
von Sulzseld wegen Meineids und gegen den 21 Jahre
alten Stcinhauer Johann Antritter , sowie den 30 Jahre
alten verheirathcten Steinhauer Martin Friedrich An¬
tritter von da wegen Anstiftung hiezu . Von Seiten der

Großherzoglichen Staatsanwaltschaft wurde Bejahung
der im Sinne der Anklage betreffs sämmllicher drei

Angeklagten gestellten Schuldfrage beantragt ; für Heinrich
Antritter plaidirte Rechtsanwalt Nr . Binz , für die beiden

anderen Angeklagten Rechtsanwalt Ludwig hier auf Frei¬

sprechung . Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage
bezüglich des Heinrich Antritter und verneinten sie be¬

züglich der beiden anderen Angeklagten . Der Gerichts¬
hof vcrurlheilte darauf den Heinrich Antritter zu einer

Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten , abzüglich der

Untersuchungshaft , und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre , unter gleichzeitiger Aberkennung
der Fähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger vernommen
werden zu können ; Johann und Martin Friedrich An¬

tritter wurden freigesprochen . — Vierter Fall . Anklage

gegen den 32 Jahre alten verheiratheten Vergolder
Daniel Ewig von Ettlingen wegen betrüglichen Bankerutts .
Die Vcrtheidigung lag in den Händen des Rechtsanwalts
Vr . Blum , während die Staatsanwaltschaft Herr
Rcfercndär Dölter vertrat . Letzterer beantragte Bejahung
der Schuldfrage und stellte die Zubilligung mildernder

Umstände dem Ermessen der Geschworenen anheim ; der

Bertheidiger plaidirte für Zubilligung solcher und für

Verneinung der Schuldsrage betreffs zweier Fälle . Auf
den Wahrspruch der Geschwornen hin erfolgte durch den

Gerichtshof die Verurtheilung des Angeklagten wegen
unter mildernden Umständen verübten betrüglichen
Bankerutts zu einer Gesängnißstraie von 1 Jahr unter

Anrechnung der Untersuchungshaft . — Fünfter Fall . An¬

klage gegen den öl Jahre alten verheiratheten Gemeinde¬

rechner Wilhelm Friedrich Mülles von Leopoldshasen

wegen Unterschlagung im Amte . Herr Erster Staatsan¬

walt Fieser beantragte BeMhung der Schuldsrage im

Sinne der Anklage , die Zubilligung mildernder Umstände
den Geschworenen anheimstellend . Der Bertheidiger , Herr

Rechtsanwalt vr . Binz , bat um die Zubilligung mildernder

Umstände . Die Geschworenen bejahten sowohl die eine

wie die andere Frage , worauf der Angeklagte zu einer

Gesängnißstrafe von 1 Jahr und zum Verlust der bürger¬

lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt wurde .

Deutsches Reich .
* Der Erenzkonfli kt von Vexincourt

harrt noch immer seiner Lösung , da der

Widerspruch zwischen der amtlichen deutschen
und der französischen Darstellung der ent¬

scheidenden Punkte , ob nämlich die französischen
Jäger diesseits oder jenseits der Grenze von
den Schüssen des Soldaten Kaufmann getroffen

worden seien und ob letzterer genau nach seiner
Instruktion gehandelt habe , noch sortbestcht .
In der Pariser Presse wird jetzt auch in solchen
Organen , welche den bcklagenswerthen Vorfall
mit verhältnißmäßiger Ruhe und Objektivität
besprachen , ein etwas gereizter Ton gegen die
deutsche Regierung angeschlagen , weil sich dieselbe
nicht sofort den gegnerischen Ausführungen un¬
bequemen will . So fordert die als offiziös
geltende „ Nöpnbl . Franc . "

, daß Deutschland
für den jüngsten Vorgang an der Grenze eine'

vollständigere Genngthuung geben müsse , wie
für den Zwischenfall von Pagnh , wobei das
Blatt ganz zu vergessen scheint , daß von einer
deutscherseits in der Schnäbele - Affaire zu ge¬
währenden „ Genugthuuug " nicht .im Entferntesten
die Rede sein konnte . Nun , die deutsche Re¬
gierung wird sich auch durch noch so zornige
Tiraden der Chauvinistenblätter an der Seine
von einer durchaus objektiven Untersuchung des
Thatbestandes und seiner Feststellung nicht ab -
haltcn lassen und wenn der Verlauf der Affaire
sich peinlich hinziehen sollte , so kann man
Deutschland wenigstens nicht hierfür ver¬
antwortlich machen . Daß die deutsche Negierung
zu dem größtmöglichsten Entgegenkommen bereit
ist , bekundet deutlich die Meldung , sie habe in
Paris offiziell erklären lassen , sie wolle der
Wittwe des erschossenen Brignon Unterstützung
gewähren , ohne das Ergebniß der Verhandlungen
abzuwarten ; hoffentlich weiß man in den leitenden
Pariser Kreisen dieses deutsche Entgegenkommen
zu würdigen . Ueberhaupt ist man deutscherseits
gesonnen , Alles zu thun , um die Konsequenzen
aus der jüngsten Grenzaffaire nicht noch mehr
zu verschärfen . So wurde der eben erst von
der Metzer Strafkammer wegen seines bekannten
Plakatvergehens verurteilte junge Schnäbele
am Freitag in Freiheit gesetzt , allerdings auf
ein an den Kaiser eingereichtes Gnadengesuch
hin ; noch am Freitag Abend reiste Schnäbele
nach Frankreich zurück.

* Das sozialpolitische Arbeitspro¬
gramm für die nächste Reichstagsfesfion ist
um eine neue Nummer vermehrt worden . Dem
Vernehmen nach steht die Einbringung eines
Arbeiterschutzgesetzes im Sinne der in der letzten
Reichstagssession angenommenen Anträge in
Aussicht und soll der bezügliche Entwurf so¬
fort nach der Rückkehr des Staatssekretärs
v . Bötticher nach Berlin in Angriff genommen
werden .

* Die Niederlage der freisinnigen Partei bei
der Licgnitzer Landtagsnachwahl ist in
der freisinnigen Presse unumwunden als ein
überraschender Mißerfolg der Partei zugestanden
worden . Man sucht denselben indessen auf aller¬
hand Wahlmanöver der gegnerischen Parteien ,
Beeinflussung der freisinnigen Wähler , ungünstige
Eintheilung der einzelnen Wahlbezirke für die
Freisinnigen , ja . sogar auf ein förmliches Be¬
stechungssystem zurückzuführen . Wenn alle diese
Beschuldigungen den thatsächlichen Verhältnissen
entsprächen , so würden sie allerdings ein trauriges
Zeugniß für den Stand unseres Politischen
Lebens sein , aber diese Anschuldigungen dürften
wohl mehr auf Rechnung der Verstimmung
und des Unmuthes zu setzen sein , welche die
Wahlniederlage in den Reihen der unterlegenen
Partei hervorgerufen hat . Trotzdem steht zu
erwarten , daß zum Mindesten der Vorwurf der
Bestechung von Seiten der Kartcllparteien eine
scharfe Zurückweisung erfahren wird ; im Uebrigen
ist dem Wahlausfalle wohl kaum eine größere
politische Bedeutung zuzuschreiben .

* Bei der am Freitag in Neuwied -
Altenkirchen stattgefundencn anderweitigen
Landtagswahl sind , wie nach den Ergebniffen

sr i7 .
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dcr Urwahlen zu erwarten stand , die beiden
Kandidaten dcr Nationalliberalen , Geh . Re¬
gierungsrath vr . Dünkelberg in Bonn und
Rentner Tietz in Neuwied gegenüber den
Centrumskandidatcn , Geh . Obcrjustizrath Rin -
telen und Gutsbesitzer von Bleuten gewühlt
worden .

* Professor llr . v . Langen bcck , dcr welt¬
berühmte Chirurg und langjährige Leibarzt
unseres Kaisers , ist in dcr Nacht vom Donners¬
tag zum Freitag , 77 Jahre alt , zu Wiesbaden
gestorben .

* Bor dem Reichsgerichte zu Leipzig
hat am Montag ein neuer anarchistischer Pro¬
zeß begonnen , der sich diesmal gegen John
Neve , einen geborenen Schleswigcr , richtet .
Neve ist in eine ganze Anzahl anarchistischer
Verbrechen verwickelt und erwartet man von den
Verhandlungen gegen ihn neue wichtige Aus¬
schlüsse über die Organisation und die Ver¬
bindungen der sozial - revolutionären Partei in
Europa . Neve wohnte zumeist in London , von
wo aus er aber weite Reisen aus dem Kon¬
tinente machte , wo er bald in Deutschland , bald
in Frankreich , bald in Oesterreich , bald in
Belgien und der Schweiz für die anarchistischen
Lehren thätig war . Er wurde von den Behörden
schon lange gesucht , doch erst in diesem Früh¬
jahr gelang es , den gefährlichen Emissär in
Lüttich zu verhaften und erfolgte schließlich
seitens der belgischen Regierung die Auslieferung
des Neve an Deutschland .

Lesterrcichischc Monarchie .
* Die in voriger Woche zu Pest in Gegen¬

wart des Kaisers und der offiziellen Kreise
stattgcsundene feierliche Enthüllung des dem
großen ungarischen SlaatSmanne und Politiker
Franz Deak gesetzten National - Denk -
mals ist auch seitens der Wiener Blätter
zum Anlaß genommen worden , Deak aufrichtig
zu feiern . Insbesondere gedenkt das offiziöse
„ Frcmdenblatt " in warmen Worten des viel -
geseierten Führers der früheren ungarischen
Nationalpartci und hebt sein staatsmännisches
Hauptwerk hervor , den Dualismus . Das Blatt
legt ausführlich die Vorzüge des Dualismus
dar , durch den der für die habsburgische
Monarchie so bedenkliche Zwiespalt zwischen
Oesterreich und Ungarn aus dcr Welt geschafft
Worden sei und die Monarchie somit einen
festen inneren Halt gewonnen habe , so daß sie
selbstbewußt dcr Zukunft entgegensetzen könne .

* Die ungarische Thronrede wird in der
österreichischen Presse ziemlich ernst besprochen
und gilt dies in erster Linie von dem auf die
auswärtige Politik bezüglichen Passus . Hier
hieß es bekanntlich , daß die Beziehungen
Oesterreich - Ungarns zu allen Mächten freund¬
liche seien , indessen erheische es doch die Welt¬
lage , daß Orstcrrcich -Ungarn die größtmöglichste
Vervollkommnung seiner Wehrmacht nicht außer
Acht lasse . Diese Auslassung klingt zwar nicht
allzu optimistisch , aber hieraus bedenkliche
Schlüsse für die nächste Zukunft zu ziehen ,
wäre denn doch zu weit gegangen , die Thron¬
rede spricht es eben aus , daß auch Oesterreich -
Ungarn sich von den Ereignissen nicht über¬
raschen lassen wolle , und dies berechtigt doch
gerade noch nicht zu einer pessimistischen Auf¬
fassung der internationalen Lage .

Frankreich .
* Die bevorstehende außerordentliche Hsrbst -

session der französischen Kammern hat durch
die große Epinaler Rede Ferry 's , des
Hauptes der Opportunisten , gewissermaßen den
Prolog erhalten . Ferry beleuchtete die durch
das orleanistische Manifest geschaffene politische
Situation und meinte er , die Republik brauche
die Prätendenten nicht zu fürchten ; das Mani¬
fest würde wahrscheinlich den Vorwand zu
einem Ansturm gegen das Kabinet abgeben ,
aber die die Republikaner umschlingende Allianz
sei wachsam und bereit , alle Stürme ab -
zuschlagcn . Ter opportunistische Staatsmann
ließ es auch an scharfen Seitenhieben gegen
die Intransigenten nicht fehlen , und diese werden
dem von den Rochefort und Genossen so ge¬
haßten Ferry die Antwort sicher nicht schuldig
bleiben .

Dänemark .* Nach dem englischen Thronfolger und dessen
Familie Hot nun auch dcr König von Griechen¬
land Schloß Fredensborg verlassen und so
vermindert sich der fürstliche Familienkreis auf
Fredensborg immer mehr . Die Czarenfamilie
gedenkt daselbst noch dis Mitte Oktober auszu¬
harren und dann die Heimreise direkt nach
Petersburg anzutreten . Seltsamer Weise be¬
hauptet sich noch immer ein Gerücht , demzufolge
doch noch im Laufe dieses Monats eine Zu¬
sammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und
Kaiser Alexander stattfinden würde . Es braucht
indessen nur darauf hingewicfen zu werden , daß
Kaiser Wilhelm bis Ende Oktober in Baden -
Baden zu verweilen gedenkt , um die vollständige
Haltlosigkeit dieses Gerüchtes darzuthun .

Italien .* Ter ilalicnische Ministerpräsident
Crispi hat Rom plötzlich verlassen . Es heißt ,
Herr Crispi sei nach Friedrichs ruhe ab¬
gereist , einer Einladung des Fürsten Bismarck
folgend , um angeblich über die Oricntfrage
zu konferircn . Die „ Riforma "

, das Organ d
'
es

italienischen Kabinetschefs , dementirt nicht das
Faktum dcr Reise Crispi ' s an sich , sondern
tritt nur der anderweitigen Behauptung ent¬
gegen , als würde die signalisirte Unterredung
zwischen Bismarck und Crispi . auch die Ver¬
söhnung Italiens mit dem Vatikan zum
Gegenstand haben . Nach einer andern Version
soll sich Crispi nur nach Menza begeben haben ,
um dem König Humbcrt Vortrag zu halten
und daS Letztere ist um so wahrscheinlicher ,
als bis Samstag noch keinerlei positive Mit -
theilungcn über eine Auslandsreise des Minister¬
präsidenten Vorlagen .

Balkanhalbittscl .* Die serbischen Skupscht in awa hlcn
sind vollständig im Sinne dcr Negierung aus¬
gefallen und da die 52 Abgeordneten

'
, welche

die Krone verfassungsmäßig zu ernennen hat ,
selbstverständlich ebenfalls den Reihen der
Regierungspartei entnommen werden , so ver¬
fügt das Ministerium Ristic -s in der neuen
Skupschtina über eine geradezu erdrückende
Mehrheit . Die Wahlen haben sich überall in
Ruhe und Ordnung vollzogen .

Verschiedenes .
— Am 23 . September d . I . feierte die

Berlin - Potsdamer Eisenbahn ihr
üOjührigcs Jubiläum . Der hochbctagte König
Friedrich Wilhelm III . ließ zwar den Bau zu ,
prophezeite aber schlechte Geschäfte . Mein
Generalpostmeister Nagler , sagte er , hat täglich
zwei Posten nach Potsdam gehen lassen und
selten waren sie gefüllt , wie soll die Bahn
rentiren ? Lein Kronprinz , der spätere König
Friedrich Wilhelm IV . . ein eifriger Förderer ,
Wohnte dcr Eröffnung der Bahn bei und sagte :
Diesen Karren , der durch die Welt rollt , hält
kein Menschenarm mehr auf . Er hat Recht
behalten . Heute ist die Bahn eine dcr meist
befahrenen , sic führt täglich in zahlreichen
Zügen Tausende von Menschen und Berge von
Gütern herüber und hinüber und kann den
Verkehr kaum bewältigen . Als ziemlich zu der¬
selben Zeit der Nationalökonom List den Bau
einer Bahn zwischen Leipzig und Dresden an -
rcgte , berechnete man auch die Zahl der
Fuhrmannswagen und Posten , die zwischen
beiden Städten fuhren , und spottete des
Unternehmens . Und heute ?

— Bei einem Frankfurter Friseur
wurde einem Herrn , während er sich frisiren
ließ , dcr Ucberzicher mit 1700 Mk . gestohlen .
Als Dieb wurde bald nachher ein Gehilfe er¬
mittelt und dcr Bestohlene erhielt sein Eiqen -
thum zurück.

— iiEin Frankfurter wanderte im Jahre
1848 nach Amerika aus und erwarb sich dort
großen Rcichthum . Er möchte die alte Heimath
noch einmal Wiedersehen , allein eine schwere
Krankheit macht für ihn die weite Reise un¬
möglich . Allein er weiß sich zu helfen , er hat
einen Photographen beauftragt , von Frankfurt
ein Gesammtbild von allen Straßen , Plätzen
u . s . w . sowie von seinen sämmtlichen Verwandten
für ihn Bilder anzufcrtigen . Der Photograph
hat sich bereit erklärt , den kolossalen Auitrac ,

für 8000 Mark auszuführen . Die Summe
wurde bei einem Frankfurter Bankgeschäft
hinterlegt . ^

In Triest schwamm Obcringenieur
Weißmantel beim Baden aus der Schwimm¬
anstalt in die offene See hinaus . Plötzlich
näherte sich ihm ein riesiger Haifisch , der ihm ,bevor er sich retten konnte , den rechten Schenkel
glatt abbiß .

— Die Zahl Sieben , dis im Mittelalter
als heilig galt , spielt im Kölner Dom eine
große Rolle . Allen Verhältnissen und Maßen
ist diese Zahl zu Grunde gelegt . An allen
Portalen sowohl , wie auch an allen Neben¬
eingängen desselben befinden sich , zur Aufnahme
von Statuen bestimmt . sieben Nischen . Die
Tiefe der Vorhalle beträgt 7 mal 8 gleich 56
Fuß ; sieben Postamente für Standbilder be¬
finden sich in derselben ; sieben Kapellen um¬
geben den hohen Chor , welcher , wie der innere
Raum der Kirche , eine Breite von 7 mal 23
gleich 161 Fuß hat ; 7 mal 23 beträgt auch
die Höhe des Chores ; 7 mal 10 gleich 70 Fuß
die Höhe der Seitenschiffe ; 2 mal 7 Säulen
schmücken den hohen Chor . Je 7 Säulen trennen
die 5 Lchiffe der Kirche . In derselben zählt
man überhaupt 7 mal 8 freistehende Säulen ,
während 4 mal 7 Pfeiler die Wände unter¬
brechen . Das Westportal hat eine Breite von
7 mal 33 gleich 231 Fuß . Die Länge des
großartigen Baues beträgt 7 mal 76 gleich
532 Fuß und auf 7 mal 76 war die Höhe
desselben bis in die Spitze der Hauptthürme
geplant . Die 3 Ouerschiffe haben eine Breite
von 7 mal 15 Fuß .

— Eine französische Kugel , die der
Buchhändler Pohl in Amberg 1870 bei Sedan
in den Unterleib erhalten hatte , hatte sich bis
in die Kniescheibe gesenkt und wurde dieser Tage
durch eine Operation glücklich entfernt .

— In Stehr hat ein entmenschtes
Weib , die Baucrntochter Marie Burgstallcr .
ihr neugeborenes lebendes Kind unter einem
Hollunderstrauch begraben . Sofort nach der
That kochte sie sich,kalt und unbewegt eine
Morgensuppe . Tin Knecht hörte das Kind
weinen , suchte , grub cs aus , eS kam wieder
ins Leben und ist jetzt gesund und frisch . Tie
schreckliche Mutter wurde zu 8 Jahren schweren
Kerkers vcrurtheilt .

— Stroußberg hatte sich auf dcr Höhe
seines Glückes mit seiner ganzen FamiliePon
L . Knaus malen lassen .

'
Das Bild kostete

18,000 Mk . Da ein Bilderhändler das Bild
in einzelne Theile zerschneiden wollte , um sic
als Knaus '

sche Originale zu verwerihcn , so hat
ihm Stroußberg jun . für das ganze Bild
10,000 Mk . geboten .

Tie sür unsere vielschreibende Zeit hochwichtige Frage ,in welchem Bcrhältniß die Handschrift zum Auge
und Sehen steht , wird in eudgiltiger und erschöpfender
Weise von dem bekannten Breslauer Prof Hermann Cohn
in dem eben erschienenen 2 . Hest von Vom Fels zum
Meer (herausgegeben von W . Spemann , rcdigirt von
Joseph Kürschner in Stuttgart ) behandelt . Wir möchten
namentlich die Eltern schulpflichtiger Kinder auf die
wichtige Arbeit ausdrücklich aufmerksam gemacht haben .
Das erwähnte Hest der ebenso reichen wie populären Zeit¬
schrift bietet auch sonst eine ganz überraschende Fülle
werthvoller Beiträge , namentlich heben wir mit Aner¬
kennung das Bestreben der Redaktion hervor , auch der
Zeitgeschichte Rechnung zu trogen , so begegnen wir Bio¬
graphien und Portrails von Ferdinand

'
von Bulgarien ,

Katkow , Krupp , Depretis , einen vortrefflichen Aufsatz über
die Karlsruher Ausstellung sür Kunstschmiede -Arbeiten von
A . v . Freydorf u . a . Die Novcllistik vertreten Sophie
Iunghans (Wer war es '?) , A . von der Elbe (Ein
Sohn ) , Robert Louis Stevenson tWnnderbares
Ereigniß des Ilr . Jekyll und Mr . Hyde , höchst spannend !)
H . v Spielberg ( Das Röschen von Stcrnberg , mit
großem Humor geschrieben ), H eims (Eine Schreckensnacht ) .
Rich . Boß schildert die Mörderbataillone Italiens .
Brugsch - Pascha , Algier ( 14 Illustrationen ) , K . von
der Brügge entwirft ein Bild vom Lebön und Wirken
Alma Tademas ( 1ö Nachbildungen von Werken Tademas ),
F . Knauer unterhält den Leser von Thiergejellichaften
( 14 Jllustr .) . Weitere Aufsätze in diesem Heit sind I .
v . Falke , Das Haar der Frauen , Gicbt cs Vorboten
der Erdbeben , Purtschrller , Eine Bergfahrt , M .
Dessenr , Hypnotismus und Jurisprudenz , Zur Ge¬
schichte der Regierung des Kaisers Paul !. , Knuth ,
Die Farbe des Wassers , R . Fo r rc r , Handschriften Irr¬
sinniger , Kla u ßm a u n , Bettelbriefe re Reichhaltig wie
immer ist der Sammler und auch die Kuustbeilagen nach
Gemälden von P . T hu mann , A . Rieger , G . Motte ,
Boutigny verdienen die vollste Anerkennung .
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Die Herbstübungen der 28 . Division betreffend .
Nr . 11,899 . Nachstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntniß :
Karlsruhe . 29 . September 1887 .

Dem Großh . Herrn Lanöcskommissär in Karlsruhe
beehre ich mich nn Namen der mir unterstellten Truppen
für die denselben während der diesjährigen Herbstübungen
Seitens der Landeseinwohner bereitete sehr entgegenkommende
Aufnahme meinen besten Dank,guszusp « chcn . ,

Euer Hochwohlgeboren würden mich sehr verpflichten ,
wenn diesem Danke auch der Bevölkerung selbst gegenüber
öffentlich Ausdruck gegeben werden könnte .'

( gez . ) von Keßkev .
Gencrallieutenant und Divisionskommandeur .

Durlach den 1 . Oktober 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Iolly .

Die Erhebung einer Nachsteuer vom Branntwein
betreffend .

In Gemäßheit des Z. , 46 des Gesetzes , betreffend die Besteuerung
dcS Branntweins , vom 24 . Juni d . I . , findet zu Anfang des Monats
Oktober d . I . in sämmtlichen Orten des Großherzogthums durch hierfür
besonders bestimmte Steuer - und Zollbeamte die Feststellung und Er¬
hebung der Nachsteuer ( mit 30 Psen -nig vom Liter des Gehalts an
Alkohol ) von dem am 1 . Oktober d. I . im freien Verkehr befindlichen
Branntwein statt .

Von der Nachsteuer befreit bleibt :
1 . Branntwein im Besitz von Gewerbetreibenden , welche die Erlaubniß

zum Ausschänken von Branntwein oder zum Kleinhandel mit
Branntwein haben , in Mengen von nicht mehr als 40 Liter , im
Besitz von anderen Haushaltung -Vorständen w , nicht mehr als
10 Liter reinen Alkohols . Diese Mengen bleiben auch dann nach-
steuerfrci , wenn größere Vorräthc vorhanden sind .

2 . Auf besonderen Antrag des Besitzers :
a . Branntwein , welcher zu gewerblichen Zwecken , einschließlich der

Essigbercitung , zu Heil - , zu wissenschaftlichen oder zu Putz - ,
Hcizungs - , Koch- oder Beleuchtung - Zwecken verwendet wird :

tu Branntwein , welcher nachweislich gegen Erlegung des Zoll¬
betrages von 125 bezw. 180 Mk . für 100 KZ vom Auslande
eingeführt worden ist ;

e . Branntwein , welcher zur Ausfuhr aus dem Gebiete der deutschen
Branntweinstcuergemeinschaft gelangt .

.. ^Bereits amtlich dcnaturirter Branntwein .
Ein Jeder , welcher am 1 . Oktober d . I . im freien Verkehr be¬

findlichen undenaturirten Branntwein , z . B . Spiritus , Liqueure , Punsch¬
essenzen , Obstbranntwein , Arac , Num , Cognac n . s . w . in einer größeren
Gesammtmenge besitzt , als nach Ziff . 1 steuerfrei bleibt , hat seine
sämmtlichen Branntwcinvorräthc bis längstens zum 3 . Oktober d . I .
bei der Steuereinnehmern seines Wohnsitze - mittelst einer in doppelter
Fertigung einzureichenden Nachsteucrdeklaration schriftlich anzumelden .

Die Impressen hiezu werden von den Steucreinnehmereien un¬
entgeltlich abgegeben . Auch sind diese angewiesen , den Steuerpflichtigen
auf Verlangen die nöthige , weitere Belehrung zu crthcilen .

Die Hinterziehung der Nachsteuer , welche auch dann vorlicgt , wenn
die Menge des Branntweins oder der Stärkegrad desselben in der
Nachsteucrdeklaration absichtlich zu gering angegeben wird , sowie sonstige
Verletzungen der Vorschriften über die Feststellung und Erhebung der
Nachsteuer werden nach Maßgabe der einschlägigen Strafbestimmungen
geahndet .

Karlsruhe den 26 . September 1887 .
Zoll - Direktion .

Lepique . vät . Steigert .

zur

Wahlmünner - Wahl für die Wahl eines
Abgeordneten zur II . Kammer .

sDurlach .j Nach dem Gesetze vom 16 . April 1870 — Gesctzcs -
und Verordnungsblatt 1870 , Nr . 25 — finden zum Zweck dev Neuwahl
eines Abgeordneten der Stadt Durlach für die Zweite Kammer der
Stände Wahlmännerwahlen statt im Rathhaussaal am Mittwoch den 5 . ,
Donnerstag den 6 . und Freitag den 7 . Oktober , wozu die
Wahlberechtigten hiermit eingeladen werden .

Wer wirkliches Mitglied der Ersten Kammer oder bei der Wahl
der Grundherren stimmfähig und wählbar ist , kann weder bei der Er¬
nennung der Wahlmänner ein Stimmrecht ausüben , noch als Wahl¬
mann gewählt werden . Alle übrigen Staatsbürger , welche das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ihren Wohnsitz haben , sind
stimmfähig und wählbar . — Gesetz vom 21 . Dezember 1869 , Art . 1 .

Von dem Wahlrecht und der Wählbarkeit sind ausgeschlossen :
1. Entmündigte und Mundtodte ;
2. Personen , über deren Vermögen der Concurs gerichtlich eröffnet

worden ist und zwar während der Dauer des Verfahrens ;
3 . Personen , welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks

ausgenommen — eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder
Gcmeindemitteln beziehen oder im letzten Jahre bezogen haben ;

4 . Personen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit in Folge
eines strafrechtlichen Urtheils entzogen ist.

Das Wahlrecht wird persönlich , durch verdeckte in eine Wahlurne
niederzulcgende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein. Sie sind außerhalb des Wahllokals mit den Namen
der Wahlmänncr , welchen der Wähler seine Stimme geben will ,
zu versehen.

Die Zahl der zu ernennenden Wahlmänner beträgt 48 , wovon
jeder der sechs Distrikte 8 wählt .

Man kann nur in dem Distrikte wählen , in welchem man wohnt .
Wahltage sind :

Mittwoch , 5 . Oktober , Vormittags 9 12 Uhr ,
für Distrikt I . , Haupt - und Mittelstraße ;

Mittwoch , 5 . Oktober , Nachmittags 2 5 Uhr ,
für Distrikt II ., vor dem Baslerthor , Herrcnstraße , Kelter¬

straße , Kirchstraße ;
Donnerstag , 6 . Oktober , Vormittags 9 12 Uhr ,

für Distrikt III ., Adlerstraße , Läderstraße , Blumenvorstadt ,
Ettlingerftraße , Königstraße , Leopoldstraße ,
Schloßplatz , Schwgnenftraße , Sophienftraße
und Weingarter Straße ;

Donnerstag , 6 . Oktober , Nachmittags 2 5 Uhr ,
für Distrikt IV. , Iägcrstraße , Kalkofen , Mühlstraße , Pfinzthal -

bahn , Nappenstraße , Schlachthansstraße ,
Stupfericher Weg , Thurmberg .

Freitag , 7 . Oktober , Vormittags 9 — 12 Uhr ,
für Distrikt V . , Amalienstraße , Auer Weg , Grötzinger Weg ,

Kronenstraße , Pflasterweg , Rheinthalbahn ,
Spitalstraße , Untermühle , Zehntstraße ;

Freitag , 7 . Oktober , Nachmittags 2 — 5 Uhr ,
für Distrikt VI .

'
, Lammstraße und Pfinzvorstadt .

Wir wiederholen die Einladung zur zahlreichen Thcilnahme an
dieser Wahl und fügen nach 8- 41 des Gesetzes vom 25 . August 1876
an , daß die Wahlkommissionen aus folgenden Personen bestehen :

Für Distrikt I .
Gemcmderath Scholl , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Löwcr , Friedrich , jung , Blechner ,

„ Reißner , Ludwig , Kaufmann ,
,. Klenert , Heinrich , Färber ,
„ Knaus , Aktuar , zugleich Protokollführer .

Für Distrik : II .
Gemeinderath Scholl , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Waag , Friedrich , Glaser ,

,
'

„ Eglau , Karl , Vrauercibesitzcr ,
„ Klenert , Albert , Kunstgärtner ,
„ Altfelix , Max , Protokollführer ,

Für Distrikt III .
Gemeinderalh Weysser , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Wickert , Adolf , Fabrikant ,

„ Geiger , Karl , Lederhändler ,
„ Kayser , Friedrich , Säckler ,
„ Hochschild , Jnlins , Protokollführer .

Für DEtritt IV.
Gemeinderath Wehsscr , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Enzmann , Andreas , Schuhmacher ,

G „
'

Horst , Philipp , Waisenrichter ,
„ Märcker , Rudolf , Rentner ,
„ Hartmann , Heinrich , Protokollführer .

Für Distrikt V .
Gemeinderath Fleischmann , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Weiß , Karl , Gastwirth ,

„ Langenbein , Christof , Bäckermeister ,
„ Kraus , Wilhelm , Sonnewirth ,
„ Rottmann , Johann , Protokollführer .

Für Distrikt VI .
Gemeinderath Fleischmann , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Schweizer , Ludwig , Maurermeister ,

„ Beuttenmüller , Wilhelm , Müller ,
„ Goldschmidt , .Karl Aug . , Wagner ,
„ Semml er , Jakob , Protokollführer .

Durlach den 23 . September 1887 .
Der GemeirrVerath :

_ H . Steinmetz . _ Siegrist .

Marktpreise
über

das Getreide vom Iurkacher Wochenmarkt am 1 , Gktolier 1887 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getreidegattung .

Kernen , neu, beste Sorte
mittlere „
geringe „

Kaser, neue , best- „
mittlere „
geringer

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.
Kilogramm MkTffPf

"
Mk . !Pf Mk . M

47 5 40 !
40 4 80
38 4 56 14 7̂6 4 j90

Bemerkungen .

Keine Einfuhr .

Bürgermeisteramt : H . Steinmetz ,



VekamrLmachuttg .
Has Verbot des Lauöenausffnges

während der Zeit der Arüü -
zahrs - und Herbstsaat betr .

Gemäß 8 - 35 Abs . 1 der für den
Amtsbezirk Turlach geltenden Feld -
Polizei - Ordnung . durch Entschließung
des Großh . Landeskommiffärs vom
3 . Dezember 1873 , Nr . 2088 für
vollziehbar erklärt , bringen wir das
obige Verbot seinem Wortlaute nach
wiederholt zur Darnachachtung in
Erinnerung :

„ Wer Tauben zur Zeit der Früh¬
jahrs - und Herbstsaat und
während der Reps - und Ge¬
treide - Ernte ausfliegen läßt ,
wird nach Z . 144 des Reichs -
strafgesetzbnchs bis zu 60 Mk .
oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

"

Turlach , 1 . Oktober 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
Fruchtp reise.

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marklverkehrs an
Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arächtc- Gattung.

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Roggen . . . .
Haler , alter 1886er
Hafer , neuer 1887er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Mittel
Einfuhr Verkauf

W Kilo
» Uoar . teaoqr .

1600
1200

400

Sonstige Preise « !; Kilogr , Schweine¬
schmalz 75 -80 Pf . , Butter 110 Pf ., 10 St
Eier 60 -65 Pf ., 26 Liier Kartoffeln , neue
Mk . 1 .20 . , 50 Kilogr . Heu Mk . 3 .50 .,
50 Kilogr . Stroh (Dinkel -) Mk . 1 .80 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracbt ) Mk . 40 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 28 , 4 Ster Forlen -
hol , 28 Mk .

Dur lach , 1 . Oktober 1887
DaS Bürgermeisteramt .

Heute ( Montag ) Abend PO Uhr
Zusammenkunft

bei Mitglied Derrer ( früher Delckcr) ,
wozu wir freundlichst cinladen .
_ _ Der Vorstand .

Schönes MMM,
Champagner - Birnen , treffen
nächste Woche auf dem Bahnhofe
hier zum Verkaufe für mich ein .
Neuer Wein , Rother Portu¬
gieser , Per Liter zu 60 L , sowie
fitster Apfelmost , pn: Liter zu
25 L , wird über die Straße ver¬
zapft bei

Kar! Magner,
Kirchstraße 7 , Durlach .

Kokzsckuke
in ollen Sorten empfiehlt billigst

I r !v0rl « l » HüI »I
am Markt .

ObWnulk ,
Acpfcl , Birnen , Zwetschgen ,
Pflaumen , Kirschen , Apri¬
kosen ( kräftige Hochstämme. Pyra¬
miden und Palmctten ) , Wild¬
linge , Zier - und Strasten -
bäume empfehlen

Gebrüder Gehrlein,
Obstbaumschule in Warimikiansan

bei Karlsruhe , Rhcinpfalz .

Wahl-Vorschlag .
fDurlach.fi Für die WclhLrncinrrerwvrhl 'err vom 5 . , 6 . und

7. Oktober machen wir folgende Vorschläge :
Distrikt I .

Altfelix , Max , Schreiner .
Vechtel, Friedrich , Dekan .
Friderich , Karl , Rentner .
Lnmpp , Franz , Oberamtmann .
Rittershofer , Ad . Hch ., Landwirth .
Siegrist , Karl , Rathschreiber .
Steinmetz , Heinrich , Bürgermeister .
Wickert , Adolf , Fabrikant .

Distrikt IS.
Bull , Christof , Werkmeister .
Diez , Johann , Obcramtsrichter .
Goldschmidt , .Karl , alt , Tüncher .
Kleiber , Wilhelm , Landwirth .
Reichert , Jakob , Vczirksarzt .
Schenkel , Andreas , Wirth .
Specht , Karl , Stadtpfarrer .
Weiler , Joh . Hch ., alt , Landwirth .

Distrikt III
Büchle , Adolf , Gymnaf .-Direktor .
Flcischmann , Karl , Gemeinderath .
Frohmüller , Karl , Glaser .
Jung , Friedrich , zum Adler .
Klenert , Heinrich , Färber .
Rast , Karl , Privatmann .
Reißner , Ludwig , Konditor .
Wickert , Karl , Fabrikant ,

Distrikt IV -
Blum , G . Friedrich , Kaufmann .
Dnps , Adolf , Buchdrucker.
Geiger , Karl , Lederhändler .
Löwer , Friedrich , jung , Blechner .
Schwarz , Max , Gerichtsnotar .
Waag , Friedrich , Glaser .
Weiler , Heinrich ,
Weyffer , Friedrich , Gemeinderath .

Distrikt V .
Bleidorn , Wilhelm , Sparkassicr .
Cnzmann , Andreas , Schuhmacher .
Märcker , Rudolf , Waisenrichtcr .
S- chmitt , Johann , Revisor .
Scholl , Eduard , Hofbuchbinder .
Stengel , Fr . Will )., Kaufmann .
Wagner , Christof , Bierbrauer .
Weiß , Christof , Wirth .

Distrikt VI .
Eglau , Karl Ludwig , Bierbrauer .
Grimm , Albert , Fabrikant .
Horst , Philipp , Blechner .
Jung , Christian , Wirth .
Leußler , Jakob , Arzt .
Märcker , Erhard , Müller .
Renz , August , Fabrikant .
Voit , Heinrich , Orgelbauer

Kerrie , Montag :

Frankfurter Bratwürste
bei Mmm 'th Zn -LA .

Anzeige unk)
"

,
fDurlach . sj Bei Beginn der Wintersaison theile den

geehrten Damen ergebenst mit , daß die neuesten Sachen in
Hüten , I -ormen , HMsches , Sammt und Mandern bei mir
cinqetroffen find ; besonders mache aus eine große Auswahl
Vlüsches und Lammte in allen Farben aufmerksam .

Wodelkhüte stehen zur gefl . Ansicht bereit .
Achtungsvollst

10 Spitalstraße 10 . ,

Danksagung und Empfehlung
fDurlach .s Allen Freunden , .Kunden und Gästen statte ich sfür

das nwinem verstorbenen Manne und mir erwiesene Wohlwollen meinen
besten Dank ab und erlaube mir dabei die ergebenste Bitte , dasselbe auch
meinem Nachfolger Ernst Derber angedeihen lassen zu wollen .

Karl Delcker Wittwe .
Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir , die von Frau

Delcker Wittwe erworbene Brauerei , welche heute in meinen Besitz
übergegangen ist , meinen wertsten Gönnern bestens zu empfehlen , und
werde ich bestrebt sein, durch einen feinen Stoff Bier und aufmerksame Be¬
dienung das Zutrauen meiner werthen Gäste zu erwerben zu suchen.

Durlach den 3 . Oktober 1887 .
Hochachtungsvollst

Die von Hörensagen gegen Feld¬
hüter Andreas Rittershofer
von hier gemachte beleidigende
Acußeruug nehme ich , als aus
Jrrthum beruhend , zurück.

Durlach , l . Oktober 1887 .
Hcrart Geber : .

Zu verkaufen
1 Kochherd, Gewinn der Durlachcr
Ausstellung . Auskunft erthcilt

I » iell Vnltiuvir .
' ISjpoF KN11NL

-ustlarppuw sti LunquZjzzhT
sppvaiw uoa w (§

Zur bevorstehenden Saatzeit
empfiehlt feinsten crystallisirten

Blauvitriol
zu billigem Preise

Gart Kollmer .

Arbritttbildimgsxmii!.
Diejenigen Mitglieder , welche sich

am Tauzkursus betheiligen wollen ,
werden ersucht , sich Mittwoch Abend
9 Ustr im Vereins - Lokal behufs
Empfangnahme der Karten cinzu -
fiudeu . Der Kursus wird durch
das Mitglied Herrn AdolfWebe r
aus Karlsruhe geleitet .

Der Vorstand .
Prima grobkörniges altes

Weffchkorn
empfiehlt billigst

Louis Luger Wtb.
Zwei .Serbstzüber und 3 wein¬

grüne Fässer von 3 — 5 Ohm sind
zu verkaufen ; Näheres

Kcrriptstrake 8 .

sDurlachZ Von heute an ist
fortwährend zu haben :

Kchinkenroutade,
Schinkennmrst,
Lyoner Murst ,
Zungenwurst ,
Frankfurter Lekerwurst,
Frankfurter Kralwürste ;

jeden Samstag u . Sonntag : /
Frische Kratwürste und /
Schweinsknöchlein .

EM .
Metzger und Wurstler .

Heute ( Dienstag ) früh :

Kessel- risch ,
Abends :

FrischeLeber- iMiedtnmrße
im Gasthaus zue Sonne .

Heute ( Dienstag ) :
Frische

Leber - u . Gnebenmirste
im Bahnhof .

Jede » Dienstag und Freitag :
IrKsclie

Mcr - Gri>
sowie reines Schweinefett bei

'

Karl Kiefer , Metzger,
20 Lammstraße 20 .

tL
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I Znngsi ^ ZvxuoM nsxsgoox
zwei eiserne , noch

VßVl »-- gut : , sind billigst
zu verkaufen bei

Friedrich Mühl
- ' - MN Markt .

" " Hausen , ist zu,
verkaufen . Zu er-

sragen Kronenstraste 4 im Laden .

. Süße Milch
ist täglich zu haben im

_ Gasthaus zum Löwen .

Danksagung .
sDurlachZ Für die herzliche

Theilnahme , welche man uns
während der Krankheit unseres
lieben Sohnes

Kustcrv Löffel
von allen Seiten bewiesen hat ,
auch Allen , welche sich bei seinem
Leichcnbcgängniß beteiligten ,
und für die überaus reichen
Gaben an Blumen sprechen wir
hiermit unfern tiefgefühltesten
Dank aus .

Die tieftrauernden Eltern :
Heinrich Löffel .
Luise Löffel , geb . Schaber .

Durlach , 3 . Okt . 1887 .

Stadt Durlach .
Zlanbesbuchs-Ailsmge.

Geboren :
30 . Sept . : Bertha Elise , Vater Karl Fried¬

rich Meier , Taglöhner .
Gestorben :

30 . Sept . : Franz Anton Mai Landwirth ,
Ehemann 67 ^ Jahre alt .

1 . Oktober : Lisette geb . Scheuing , Wittwe
von Wilhelm Berger,Gastwirth
60 )( Jahre alt .

„ „ Gustav Adam Ludwig , Vater
Heinrich Löffel , Metzger ,
13ss Jahre alt .

„ „ Albert Adam , Vater Heinrich
Reize Kondukteur 14 Tage alt .

Redaktion . Drin- - nd Verlag von dl . TupS, Dnrlach .
» Ek ' Mit einer Beilage für die Stadt -
Abonnenten : Eisenbahnfahrplan für den
Winterdienst 1887/88 ,
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